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teiligung barf alg fehr gut begeic^riet ruerben. 2)er
Siefpunft ber Ärifenjeit ift lätigfi überwunben. |>eute
ift ber üerfügbare fRaum fo^ufagen big auf ben
le|ten Quadratmeter bermietet. Dtfne 5ßroöi=
forien ift nicht auSpfommeri. giir Sîeffejroede wirb
bie alte ^olj^aHe roieber herbeigezogen, bie bom Branb
berfdjont blieb; befonbere Bäume werben außerhalb
ber §aEe für bie S)eguftationg=Stänbe gefc^affen. Oegen
ben Bieljenring wirb, mie bergangeneê Sahr, ein pro=
biforifcher Bot ban erfteîlt, um einen Seil ber
SReffebureaup aufzunehmen, Big bahin mirb nämlich
bie $eflerbecïe beg Berwaltungggcbäubeg betoniert fein,
fobafj ber $ugang jur SOîeffe in gewohnter SBeife bom
Biehenring auS erfolgen fann. Sa ber alte Babifche
Bahnhof abgeriffen ift, muff ber Betrieb ber SReffe«
mirtfchaft biefeg Saht rebu^iert werben; ^texf&r fte^t
nur ein teil ber fWâumlic^èetten beg gwifchenbaueg
jur Verfügung.

Sin ^anb berSeilnehmerliften fann feftgefteHt werben,
baf? bte @leftrizitätginbuftrie an ber SReffe wiebe«

rum fehr gut bertreten ift. Ütuch bieSRafchinengtuppe
umfafjt bie erften §äufer beg Sanbeg. Siefe beiben

Spezialitäten ber Schwerer SRnftermeffe, bie fid) in
gleicher Slugbepnung an feiner auglänbifchen SReffe

finben, erfahren buret) bie ftärtere Beteiligung beg

laufenben Sahreg einen weiteren Slugbau; fie werben
einen fpezieEen Slnziehunggpunft ber SReffe bilben.
(künftiger befdpdt al8 in ben Bocjahten ift bie Se Etil«
gr uppe; bie unetmüblidhen Slnftrengungen ber SReffe«

leitung, btefen Bweig unferer Bolfgwirtfchaft an ber SReffe

repräfentabler zu fepen, beginnen ihre Stüdjie zu gei

tigen. SReljr Stnflang atg le|teg Sahn finben bie Slug«
funftgftänbe inbuftrieüer unb gewerblicher Organi«
fationen. Sie ermöglichen eine Beratung ber SReffe«

befucher auch über Siemen, bie leinen eigenen Stanb
gemietet haben. Befonberg ermähnengmert ift, bafj ber
ißlahbebarf ber Slug ft elter biefeg Sähe gtöffet
alg je ift. iRächfteg Saht wirb mit bem neuen Ber-
waltungggebäube bie grofje |>aEe I in Betrieb genommen
werben tonnen; ihr Baum batf heute fdjon alg faft
augberfauft betrachtet werben.

gür bie Befucher ber Schweizer SRuftermeffe
werben fich biefeg Sahr einige Steuerungen ergeben.
Sie $ahl ber allgemeinen Befuchgtage für bag fßubli«
tum hat eine Bebuftion erfahren; ber SRiitwod) fällt
alg allgemeiner Befud)8tag weg; bag ©ubtitum hat
nur noch Samftag unb Sonntag Zutritt. Um ben
Befuch ber SRuftermeffe immer mehr auf bie wirtlichen
Sntereffenten zu befchränten unb ben SIugfieEunggdia«
ratter ber Beranftattung mögtichft in ben ^intergrunb
Zu rüden, werben biefeg Saht bie @intäufertarten
nicht mehr wie higher zum biermaligen Befnd) ber SReffe
berechtigen, fonbern nur noch für g tu e t Eintritte
gültig fein. Siefe SRafjnahme war geboten, weil mit
ben ©intäufertarten in ben legten Saijren etwag ÜRifi«

brauch getrieben worben war. SDer Befuch ber Schweizer
SRuftermeffe berfpridjt auch biefeg Sahr fehr ftart zu
werben. SRtt ber (Sefunbung ber Balutaüerhältniffe ift
namentlich bag Sntereffe beg Sluglanbeg erneut ftärter.

Sognngeit wirtfd)üftitcher Drgonifûttoncn an ber
Schweizer ÜRuftermcffc 1925. (Gmgefanbt.) Sie auf--
bauetibe Slrbeit, bie bie Snfiüuiion ber Schweizer SRufter«
meffe al§ folche für bie gefamte SBirtfdjaft unfereg Sanbes
leiftet, wirb in flattern SRafje tntenfioiert butch bie jebeg
Sahr wäljrenb ber ®auer ber SReffe ftatlfinbenben Sa«

gütigen wirtfchaftlicher Drganifationen. Slud) biefeg Sahr
werben zur Seit ber oom 18. big 28. SIptil fiattfinben«
benben IX. Schweizer SRuftermeffe zahlreiche Berbänbe
in Bafel ihre ®elegierten« unb ©eneraloerfammlungen

abhalten unb bomit auCh birett z« einem guten SReffe«

erfolg wefenllich beitragen. 2Bie ba§ SReffebilb in grofjem
Slugmafje ber SIuêbrucE unfereg mbufirieÈen unb gewerb«
liehen Schaffeng ift, fo charafterifieren fidh biefe Sagungen
in ihrer ©efamlljett als einbrucfgooEe ft'unbgebung eineg
nationalen ©efamtwiüeng, auf bem Söege Cräftig oor«
wärt§ zu fehreiten, ben bie wirtf<haftli<hen Satfachen neu
gefchaffen.

_____

Htj$«I!iMg$w«ei.
®ie zürd)erifch tantonale lûnb®irtf«haftliche Sué»

fteßung 1924 in SBintetthur fehltest bem „SBehntaler"
Zufolge mit einem fReinertrag oon etwa 200,000 Sr. ab.

®atau§ foEen 50,000 gr. ber im Sterben begriffenen
lanbwirtfchafilichen iSinterfchule in Söütfltngen jugewenbet
werben. Slug ben oerbleibenben 150,000 Sr. wiü man
in erfier Stnie einen SlugfieEunggfonbg oon 50,000 big
70,000 Sr. augfeheiben, butch ben einem tünftigen 3tug=

fteüunggort bte Übernahme einer nädjften tantonalen
SanbwirtfdhaftgaugfteEung erleichtert würbe. Sn ben fReft
teilen fich oeretnbartem Bertrag ber lanbwiri«
fchaftlid)e ^antonaloeretn unb bie Stabt SBinterthur.

ßerscbieäeac«.

f Shrdncrmciftcr Gafimir Schwär in Grlenbach
(gürichfee) ftarb am 9. SRärj im Silier oon 72 Sahren.

f Säjtemermäfter Göncsrö Serger « SRinber tn
|)»ttwil (Bern) ftarb infolge UnglücfgfaE im SUter oon
50 Sahren.

f SRalcrmeifter Slöolf ÎRartin in Biöetift (Solo«
thurn) ftarb am 8. SRärz an einem ^erzfchlag.

f IRalermeifter @ather«Brenner in SSrtdj
ftarb nach langer üranfheit im Sitter oon 55 Sahren.

f Spenglermeifler ©runblehner«9îei»hatt in
Söeittfelben ftarb am 13. SRarz im SUter oon 80 Sahren.

f Spenglermeifter Srieörich'Bi!tner«aehnljcrr in
©Hmmié (Bern) ftarb am 11. SRärz imjSllter oon 67
Sahren.

GtbgenSfftfche Sed)ttifche §oChfCh«le. 8um ©rofeffor
für Bauz eignen an ber Gibgenöffifchen Sechntfchen
|>od)fch»le ift öom Jöuribesrat gewät)Üiworben : Slrdji«
te£t Srtebrich .f) eh oon |jefenhûfenj, (Shùrgau).

8«nt fibinnïten ber eibgen fBönbireltion iff 3lrchi=
teft Çang Sald)li oon Slarberg gewählt^würben,
ber bisher bereits mit berf SteEoertretung bei eibgenöf«
fif<hen(;,Bßubireftor§: betraut war.

Beläinpfungltier SBehnnnginot. ®er Bunbelrat
hat laut „B. SÎ." bie 9Ra|nahmen2betreffenb Befäm«
pfung ber SBohnunglnot unb beren Slnpaffung an bie
heutigen Berhältniffe biSfutiert. ®er Bunbeêrat hat
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teiligung darf als sehr gut bezeichnet werden. Der
Tiefpunkt der Krisenzeit ist längst überwunden. Heute
ist der verfügbare Raum sozusagen bis aus den
letzten Quadratmeter vermietet. Ohne Provi-
sorien ist nicht auszukommen. Für Messezwecke wird
die alte Holzhalle wieder herbeigezogen, die vom Brand
verschont blieb; besondere Räume werden außerhalb
der Halle für die Dégustations-Stände geschaffen. Gegen
den Riehenring wird, wie vergangenes Jahr, ein pro-
visorischer Vorbau erstellt, um einen Teil der
Messebureaux aufzunehmen. Bis dahin wird nämlich
die Kellerdecke des Verwaltungsgebäudes betoniert sein,
sodaß der Zugang zur Messe in gewohnter Weise vom
Riehenring aus erfolgen kann. Da der alte Badische
Bahnhos abgerissen ist, muß der Betrieb der Messe-
wirtschaft dieses Jahr reduziert werden; hierfür steht

nur ein Teil der Räumlichkeiten des Zwischenbaues
zur Verfügung.

An Hand der Teilnehmerlisten kann festgestellt werden,
daß die Elektrizitätsindustrie an der Messe wiede-
rum sehr gut vertreten ist. Auch die Maschinengruppe
umfaßt die ersten Häuser des Landes. Diese beiden

Spezialitäten der Schweizer Mustermesse, die sich in
gleicher Ausdehnung an keiner ausländischen Messe
finden, erfahren durch die stärkere Beteiligung des

laufenden Jahres einen weiteren Ausbau; sie werden
einen speziellen Anziehungspunkt der Messe bilden.
Günstiger beschickt als in den Vorjahren ist die Textil-
gruppe; die unermüdlichen Anstrengungen der Messe-
leitung, diesen Zweig unserer Volkswirtschaft an der Messe
repräsentabler zu sehen, beginnen ihre Früchte zu zei
tigen. Mehr Anklang als letztes Jahr finden die Aus-
kunsts stände industrieller und gewerblicher Organi-
sationen. Sie ermöglichen eine Beratung der Messe-
besucher auch über Firmen, die keinen eigenen Stand
gemietet haben. Besonders erwähnenswert ist, daß der

Platzbedarf der Aussteller dieses Jahr großer
als je ist. Nächstes Jahr wird mit dem neuen Ver-
waltungsgebäude die große Halle I in Betrieb genommen
werden können; ihr Raum darf heute schon als fast
ausverkauft betrachtet werden.

Für die Besucher der Schweizer Mustermesse
werden sich dieses Jahr einige Neuerungen ergeben.
Die Zahl der allgemeinen Besuchstage für das Publi-
kum hat eine Reduktion erfahren; der Mittwoch fällt
als allgemeiner Besuchstag weg; das Publikum hat
nur noch Samstag und Sonntag Zutritt. Um den
Besuch der Mustermesse immer mehr auf die wirklichen
Interessenten zu beschränken und den Ausstellungscha-
rakter der Veranstaltung möglichst m den Hintergrund
zu rücken, werden dieses Jahr die Einkäufer karten
nicht mehr wie bisher zum viermaligen Besuch der Messe
berechtigen, sondern nur noch für zwei Eintritts
gültig sein. Diese Maßnahme war geboten, weil mit
den Einkäuferkarten in den letzten Jahren etwas Miß-
brauch getrieben worden war. Der Besuch der Schweizer
Mustermesse verspricht auch dieses Jahr sehr stark zu
werden. Mit der Gesundung der Valutaverhältniffe ist
namentlich das Interesse des Auslandes erneut stärker.

Tagungen Wirtschaftlicher Organisationen an der
Schweizer Mustermesse 1923. (Eingesandt.) Die aus-
bauende Arbeit, die die Institution der Schweizer Muster-
messe als solche für die gesamte Wirtschaft unseres Landes
leistet, wird in starkem Maße intensiviert durch die jedes
Jahr während der Dauer der Messe stattfindenden Ta-
gungen wirtschaftlicher Organisationen. Auch dieses Jahr
werden zur Zeit der vom 18. bis 28. April stattfinden-
denden IX. Schweizer Mustermesse zahlreiche Verbände
in Basel ihre Delegierten- und Generalversammlungen

abhalten und damit auch direkt zu einem guten Messe-

erfolg wesentlich beitragen. Wie das Messebild in großem
Ausmaße der Ausdruck unseres industriellen und gewerb-
lichen Schaffens ist, so charakterisieren sich diese Tagungen
in ihrer Gesamtheit als eindrucksvolle Kundgebung eines
nationalen Gesamtwillens, auf dem Wege kräftig vor-
wärts zu schreiten, den die wirtschaftlichen Tatsachen neu
geschaffen.

MMèlîUMMsê».
Die zürcherisch - kantonale landwirtschaftliche Bus-

stelluug 1924 in Winterttzur schließt dem „Wehntaler"
zufolge mit einem Reinertrag von etwa 200,000 Fr. ab.

Daraus sollen 50,000 Fr. der im Werden begriffenen
landwirtschaftlichen Winterschule in Wülflingen zugewendet
werden. Aus den verbleibenden 150,000 Fr. will man
in erster Linie einen Ausstellungsfonds von 50,000 bis
70,000 Fr. ausscheiden, durch den einem künstigen Aus-
stellungsort die Übernahme einer nächsten kantonalen
Landwirtschaftsausstellung erleichtert würde. In den Rest
teilen sich gemäß vereinbartem Vertrag der landwirt-
schaftliche Kantonalverein und die Stadt Winterthur.

Mzcdiänez.
î Schreinermeister Casimir Schwär in Erlenbach

(Zürichsee) starb am 9. März im Alter von 72 Jahren.

î Schreinermêister Eduard Berger-Minder in
Huttwil (Bern) starb infolge Unglücksfall im Alter von
50 Jahren.

f Malermeister Adolf Martin in Bibelist (Solo-
thurn) starb am 8. März an einem Herzschlag.

î Malermeister Julius Gaitzer-Brenner in Zürich
starb nach langer Krankheit im Alter von 55 Jahren.

î Spenglermeister Jakob Grundlehner-Reiuhart in
Wêènfelden starb am 13. März im Alter von 80 Jahren.

î Spenglermeister Friedrich) Büttuer-Lehnherr in
Wimmis (Bern) starb am 11. März imMlter son 67
Jahren.

Eidgenössische Technische Hochschule. Zum Professor
für Banzeichnen an der Eidgenössischen Technischen
Hochschule ist vom.Bundesrat 'gewählt ^worden: Archi-
tekt Friedrich H eß von Hefenhofen) (Thurgau).

Z«m Adjunkten der eidgen).Baudirektion ist Archi-
tekt Hans Salchli von Aar ber g gewählt" worden,
der bisher bereits mit der .Stellvertretung des eidgenös-
fischen Waudirektors^ betraut war.

Bekämpfunglder Wohnungsnot. Der Bundesrat
hat laut „B. N." die Maßnahmen^betreffend Bekäm-
pfung der Wohnungsnot und deren Anpassung an die
heutigen Verhältnisse diskutiert. Der Bundesrat hat
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feinen Befc|luf} gefaxt, fonbern ba§ Quftijbepartement
beauftragt, roeltere ©rtjebungen über bie Bau»
tätigfeit in ben ©täbten unb über ba§ Berbältni§
puffen ®reijimmer=9Bof)nungen unb ißterjimmer=2Bo{)=
nungen oorjunetjmen. ®er Bunbefrat roirb erft auf
©runbtage biefer ©rgättpugen ber ftatiftifd^en Unter»
lagen einen Sefdjfufj faffen fönnen.

SBafferoerforgung ber ïinï§»frl@en 8üri<bfee»@e»
meinben. ®te BaubireHion be§ Santon§ .gürtcb ^attc
aüe ©emeinben im Bejirf Jorgen eingelaben, roeld)e fid)
für bie SSBaffet frage tntereffteren, fo Süd)tet§roil, 3Bäben§--

mil, Çorgen, Dberrieben, ïf)a!roii, Sangnau, fRüfd^lifon
unb Sildfberg. SRit ïïusttabme non Kilchberg Ijaben aüe
©emeinben Betitelet an bie Sonferenj, bie im ftafpar
©fcb erbaue» in ßürtd) ftattfanb, entfanbt.

@s rourbe einftimmig bef^loffen: 1. ®a§ ißrojeft
einer großen 9Bafferoerforgung aus bem ßitrtcbfee roirb
fallen getaffen unb nicht roeiter ftubiert. 2. ®a§ ©runb»
roaffer ^rofeft au§ bem Sleujjtal Oßrojett Bojï»
barb) roirb mit aller ©nergie geförbert, ftubiert unb
fobalb al§ möglich ber Regierung unb ben ©emeinben
unterbreitet.

SBaffetuerforgung SS6t>e*Srotl. ®ie politifcbe ©e»
metnbe SöäbenSroil fudjt beim ©lattbalteramt Jorgen
um bie BeroiEigung nach, bem ©runbroafferftrom
9lefcb SRü§li (©cbönenberg) in ber Släbe ber ©ennerei
SRüSli »ermittelft ®runbroaffer»f)3umpanlage bis

p 400 Sittnuten Itter SB äffer p entnehmen unb pr Ber»
roenbung für ®rinf» unb Braucbpecfe in ber ©emeinbe
abpleiten.

©djroeijer. Sobenfrcbitanftolt in güriif). 3n feinem
28. 3abreêberid)te teilt ber Berroaltungërat mit, baff im
legten Qtabre infolge ber regen Bautätigfeit auf
bem S3 la be 3üric| reiflich ©etegenbett geboten roar
für bie Pflege beS SJaufrebiteS. ®en reiflich ein»

gegangenen Srebitgefucben babe ba§ $nftitut nach SRßg»

li^feit entfprodben. Stach Ibfdjretbung aller Unfoften
unb ©teuern erreichte baê Qnftitut einen ©erolnn oon
315,347 gr., ben ber Berroattung§rat auf neue Sied)»

nung Dorptragen beantragt.
Siirdjer ©an» unt» SBobngenoffenffbaft in

3ln ber ©enerafoetfammlung roaren 35 ©enoffeujdjafter
anroefenb. ®er ^Jahresbericht unb bie QabreSrecbnung
für 1924 rourben einftimmig genehmigt. ®em eintrage
beS BerroaltungSrateS auf 3lusrid)tung einer ©ioibenbe
für ba§ Qabr 1924 oon 6,2 % mit netto 30 gr. (roie
im Borjabr) rourbe pgeftimmt.

©efeHfrfjßft pr ©rfteHung billiger SBoippufer in
<5(f)ßfrbßttfe*> ®iefe ©efellfdjaft oerfanbte letter Sage
ihren 32. ^Jahresbericht. ®ie Rechnung pro 1924 fcbliefst
ab mit einem Steingerotnnn oon runb 23,000 gr., fobajj
auf baS 400,000 gr. betragenbe Slftienfapital eine ®ioi=
benbe oon 472% ausgerichtet roerben fann. ®er Ste«

feroefonbS ift mit 57,000 gr. auSgeroiefen. $m ©mmerS»
berg« unb im ©rubenquartier bat bie ©efeEfcbaft nun
42 ^aufer im SBert oon 1,221,000 gr. gebaut. $m
legten Qabr rourbe ein neuer Baublocl in ©Tuben er»
fteEt, ber 440,000 gr. foftete.

arbeiterrooljnungSfürforge in ©t. ©alten. ®te
au|erorbentlid)e Çauptoerfammtung ber ©enoffenfcbafter
ber ©efellfdjaft für StrbeiterropbnungSfürforge
in @t. ©alten unb Umgebung bat eine ißartial»
reoifton ber ©tatuten bur^gefübrt. @S rourben neu in
ben Borftanb geroäblt bie Herren ©ugen ©(blatter,
2lrd)iteft, Bippräfibeni, Stub. SJteqer, Qngenieur, ©tabt»
rat îfodb, SjRalermeifier St. Sllbreäbt, @. StuSconi, ©b-
Brunner, Bijebireftor ber fiantonalbanf unb S3, ©tierli,
SrambiEeteur. 2ll§ ^Sräjtbent beliebte §err 31. SRüfler,
Ingenieur, Staffier bleibt .$etr St. èfirîf löucbbalter.

Seber an ©ifen ju leinten, gibt e§ oerfc^iebene
93otfrf)tiften. 3lm einfachften ift aber folgenbe, bie auch
in ben meiften gäEen fid) anroenbbar unb nütjlich er»

roeift. SRan überftreic^e nämücf) ba§ ©tfen mit irgenb
einer Bleifarbe, etroa mit Bleiroeijjj unb .fienruf). SBenn
bann biefer Slnfirtd) getrodnet ift, überftreic^e man ben»

felben roieber mit einem ßemente, roelcïjer fotgenber»
mafjen pbereitet ift : SRan nehme ben beften Seim, roeidbe

ihn in îaltei SBaffer, bi§ er roeicb geroorben ift. ®ann
föfe man ihn in ©ffig bei einer mäßigen SBärme auf
unb gebe p, mifebe aHe§ grünblid) unb bringe es mittels
beâ ©ffig§ p einer geeigneten ttonfiftenj, um es bann
mit einem ißinfet no^, unb par b#' ausbreiten p
tonnen, roorauf man fofort ba§ Seber auflegen, an»

fpannen unb feft anbrüllen muff Bei einer Stiemen»

fcbeibe §tet>e man bas Seber fafl an biefelbe an, lege bie
©nben übereinanber unb Hämmere feft.

Ins Her $t8ïi$. — » Me hnjis.
Tragen.

NB. ©eKïanfë-, Saufet)» «üb ttebeitégefudje »erben
anter biefe Dtubrit nid)t aufgenommeu ; berartiqe Slnjetgett
gehören in ben Snferateuteil be§ S8latte§. — ®en fragen,
»eliSe „unter Cüljsffre" erfcEjeinen foüen, »oße man 50 ©t8.
in SWarfen (für Suj>«buna Offerten) unb »enn bie grage
mit Hbreffe be§ gragefteüerg etfd)einen foü, 20 <£t$. beilegen.
®ew« feine iWarfen Kiitgefdficft tuerbe«, fauu bie grage
nidft aufgenoutmen toerben.

122. SBer liefert ©abetpiten aul (lifenbled) unb ®rabt»
redhenjähne für ^anbrechen? Offerten mit SRufter unb ißreig»
angaben an ©mit ©aumann, f3ed)entnatber, StotbönSIe bei ®reien
(St. ©alten).

128. Skr liefert ©arallebfflretter, 4—6 m lang, 18, 26
unb 30 mm ftar!, ju SraHentäfer unb ©üben, franîo ©ud)§ (@t.
©alten)? Offerten unter ©hiffre 123 an bie @rpeb.

124. 2Ber hätte 1 gufeeiferneä ©etriebe, große? Sammrab
2,50 in, Kolben 60 cm, Rammrab 150—180 cm, Kolben 45 bi?
50 cm unb 1 @d»eggenrab 50—60 cm, famt @d)negge, abju»
geben? Offerten an Sîicîti, STîonteut, fftinggenberg (Sern).

125. SBer liefert @d)tactenftein»3.Tia)chine jum Stnfertigen
oon Statten unb Steine für ganbbetrieb Offerten mit ^îret?»
angaben unter ©hiffre L 125 an bie (Srceb.

126. 3Ber hat gut erhaltene Kehlmafdhine unb eine ®reh»
6anf, 2 m Sänge, 25—30 cm ©pi^enhöhe, abzugeben? Offerten
mit Sreigangaben an $an8 Stun, £>otj»arenfabriE, iRhetnect.

127. S3 er hat gebrauchte, gut erhaltene SRabiatoren für
§eipng§j»ede abzugeben? Offerten unter Shiffre 127 an bie @ppb.

128. S3er hat einen 4räberigen tpanbmagen, 8—10 Sentner
ïragîraft, abzugeben? Offerten unter (Sbiffre 128 an bie @jpeb.

129. SBer hätte gut erhaltenen .Qeüerefdjatter für Sttfumu»
Iatoren»3tntage abpgeben? Offerten an 3. Seuenberger=8tgfer &
Söhne, ©uttroil.

130. SBer hätte gebraucht«/ gut erhaltene 9teifbiegmafd)ine
abzugeben? Offerten an 31. ©tcbenherger, Stäecbanifer, äKenstten
(largau).

131. SBer liefert pîa 60 ©tücf gebrauchte ©erüftträger
Offerten an K. Sprenger, Saugefcbäft, ©irnad).

132. SBer hätte abzugeben eine Sanbfäge, gut erhatten, in
©ußeifen, SlattroOen 70—rO cm ®urd)m., mit fchrägfteltbarem
®ifdj? Offerten unter ©hiffte 132 an bie ©gpeb,

138. SBer liefert Stiafchine, mittetft »etcher leidet unb fauber
Öeurcdjen» unb anbere fonifdje SBerîseugftiete fabrijiert »erben
fönnen? Offerten unter C B pofte reftante, ©rinbelroatb.

134. SBer beforgt bie StuSführung con Sebereintagen in
grittionäl'cheiben p Spinbetpreffen Offerten an SH5ifa=©Ioria»
©er!e, Senäburg.

185. SBer hat neue ober gebrauchte, gut erhaltene Satent»
Sauroatje (Spftem gtaig) abpgeben? Offerten unter ©iüffr« M
D 135 an bie @peb.

136. SBer hätte 2 genffer, ca. 105x155 cm, abjugeben?
Offerten an g. Su^er, Stettin en ftetten.

137. SBer übernimmt bie gabritation einer deinen, gepreßten
aiiutterfchraube, ähnlich ber ©^toßfehrauben Offerten unter
©hiffr« 137 an bie @jpeb.

138. SBer fabriziert ©efenfe für SHunbeifen zu @ci)miebc»
gefenfpreffen nach geichnung? Offerten unter ©hlffw A 138 an
bie @peb.

It! «vent. ioppiisesMiiti llffti »1? xn ttB!«nitftB
»h «iilfii® g« ist xte«irio».
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keinen Beschluß gefaßt, sondern das Justizdepartement
beauftragt, weitere Erhebungen über die Bau-
tätigkeit in den Städten und über das Verhältnis
zwischen Dreizimmer-Wohnungen und Vierzimmer-Woh-
nungen vorzunehmen. Der Bundesrat wird erst auf
Grundlage dieser Ergänzungen der statistischen Unter-
lagen einen Beschluß fassen können.

Wasserversorgung der linksufrigen Zürichsee-Ge-
meinden. Die Baudirektion des Kantons Zürich hatte
alle Gemeinden im Bezirk Horgen eingeladen, welche sich

für die Wasserfrage interessieren, so Richterswil, Wädens
wil, Horgen, Oberrieden, Thalwil, Langnau, Rüschlikon
und Kilchberg. Mit Ausnahme von Kilchberg haben alle
Gemeinden Vertreter an die Konferenz, die im Kaspar
Escherhaus in Zürich stattfand, entsandt.

Es wurde einstimmig beschlossen: 1. Das Projekt
einer großen Wasserversorgung aus dem Zürichsee wird
fallen gelassen und nicht weiter studiert. 2. Das Grund-
wasser-Projekt aus dem Reußtal (Projekt Boß-
hard) wird mit aller Energie gefördert, studiert und
sobald als möglich der Regierung und den Gemeinden
unterbreitet.

Wasserversorgung WSdeuswil. Die politische Ge-
meinde Wädenswil sucht beim Statthalteramt Horgen
um die Bewilligung nach, dem Grundwasser strom
Aesch-Müsli (Schönenberg) in der Nähe der Sennerei
Müsli vermittelst Grundwasser-Pumpanlage bis
zu 400 Minutenliter Waffer zu entnehmen und zur Ver-
wendung für Trink- und Brauchzwecke in der Gemeinde
abzuleiten.

Schweizer. Bodenkreditaustalt in Zürich. In seinem
28. Jahresberichte teilt der Verwaltungsrat mit, daß im
letzten Jahre infolge der regen Bautätigkeit auf
dem Platze Zürich reichlich Gelegenheit geboten war
für die Pflege des Baukredites. Den reichlich ein-

gegangenen Kreditgesuchen habe das Institut nach Mög-
lichkeit entsprochen. Nach Abschreibung aller Unkosten
und Steuern erreichte das Institut einen Gewinn von
315,347 Fr., den der Verwaltungsrat auf neue Rech-

nung vorzutragen beantragt.
Zürcher Bau- «ud Wohngenossenschaft in Zürich.

An der Generalversammlung waren 35 Genossenschafter
anwesend. Der Jahresbericht und die Jahresrechnung
für 1924 wurden einstimmig genehmigt. Dem Antrage
des Verwaltungsrates auf Ausrichtung einer Dividende
für das Jahr 1924 von 6,2 °/„ mit netto 30 Fr. (wie
im Vorjahr) wurde zugestimmt.

Gesellschaft zur Erstellung billiger Wohnhäuser in
Schaffhause». Diese Gesellschaft versandte letzter Tage
ihren 32. Jahresbericht. Die Rechnung pro 1924 schließt
ab mit einem Reingewinnn von rund 23,000 Fr., sodaß
auf das 400,000 Fr. betragende Aktienkapital eine Divi-
dende von 4sts°/o ausgerichtet werden kann. Der Re-
servefonds ist mit 57.000 Fr. ausgewiesen. Im Emmers-
berg- und im Grubenquartier hat die Gesellschaft nun
42 Häuser im Wert von 1,221,000 Fr. gebaut. Im
letzten Jahr wurde ein neuer Baublock in Gruben er-
stellt, der 440,000 Fr. kostete.

Arbeiterwohnungsfürsorge in St. Gallen. Die
außerordentliche Hauptversammlung der Genossenschafter
der Gesellschaft für Arbeiterwohnungsfürsorge
in St. Gallen und Umgebung hat eine Partial-
revision der Statuten durchgeführt. Es wurden neu in
den Vorstand gewählt die Herren Eugen Schlatter,
Architekt, Vizepräsident, Rud. Meyer, Ingenieur, Stadt
rat Koch, Malermeister R. Albrecht, E. Rusconi, Eh.
Brunner, Vizedirektor der Kantonalbank und P. Stierli,
Trambilleteur. Als Präsident beliebte Herr A. Müller,
Ingenieur, Kassier bleibt Herr R. Bürkf Buchhalter.

Leder an Eisen zu leimen, gibt es verschiedene
Vorschriften. Am einfachsten ist aber folgende, die auch
in den meisten Fällen sich anwendbar und nützlich er-
weist. Man überstreiche nämlich das Elfen mit irgend
einer Bleifarbe, etwa mit Bleiweiß und Kienruß. Wenn
dann dieser Anstrich getrocknet ist, überstreiche man den-
selben wieder mit einem Zemente, welcher folgender-
maßen zubereitet ist: Man nehme den besten Leim, weiche
ihn in kaltes Wasser, bis er weich geworden ist. Dann
löse man ihn in Essig bei einer mäßigen Wärme auf
und gebe zu, mische alles gründlich und bringe es mittels
des Essigs zu einer geeigneten Konsistenz, um es dann
mit einem Pinsel noch, und zwar heiß, ausbreiten zu
können, worauf man sofort das Leder auflegen, an-
spannen und fest andrücken muß. Bei einer Riemen-
scheide ziehe man das Leder fast an dieselbe an, lege die

Enden übereinander und klammere fest.

Ans her Praxis. — » Re Praxis.
Usgêîî.

bis. Verkaufs-, Tausch- «ud Avbeitsgesuche werden
unter diese Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „nnter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 39 Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, 20 Cts. beilegen.
Wen« keine Marke« mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

122. Wer liefert Gabelzinken aus Eisenblech und Draht-
rechenzühne für Handrechen? Offerten mit Muster und Preis-
angaben an Emil Baumann, Rechenmacher, Nothäusle bei Dreien
(St. Gallen).

129. Wer liefert Parallel-Bretter. 4—6 m lang, 18, 26
und 30 mm stark, zu Krallentäfer und Böden, franko Buchs (St.
Gallen)? Offerten unter Chiffre 123 an die Exped.

124. Wer hätte 1 gußeisernes Getriebe, großes Kammrad
2,SV m, Kolben 60 cm, Kammrad 1S0—180 cm, Kolben 45 bis
50 cm und 1 Schneggenrad 50—60 cm, samt Schnegge, abzu-
geben? Offerten an Rickli, Monteur, Ringgenbcrg (Bern).

123. Wer liefert Schlackenstein-Maschine zum Anfertigen
von Platten und Steine für Handbetrieb? Offerten mit Preis-
angaben unter Chiffre b 125 an die Exped.

125. Wer hat gut erhaltene Kchlmaschine und eine Dreh-
bank, 2 m Länge, 25—30 cm Spitzenhöhe, abzugeben? Offerten
mit Preisangaben an Hans Brun, Holzwarenfabrik, Rheineck.

127. Wer hat gebrauchte, gut erhaltene Radiatoren für
Heizungszwecke abzugeben? Offerten unter Chiffre 127 an die Expd.

128. Wer hat einen 4räderigen Handwagen, 8—10 Zentner
Tragkraft, abzugeben? Offerten unter Chiffre 128 an die Exped.

129. Wer hätte gut erhaltenen Zellenschalter für Akkumu-
latoren-Anlage abzugeben? Offerten an I. Leuenberger-Ryser à
Söhne. Huttwil.

199. Wer hätte gebrauchte, gut erhaltene Reifbiegmaschine
abzugeben? Offerten an A. Erchenberger, Mechaniker, Menziken
(Aargau).

191. Wer liefert zirka 60 Stück gebrauchte Gerüstträger?
Offerten an K. Sprenger, Baugeschäft, Sirnach.

192. Wer hätte abzugeben eine Bandsäge, gut erhalten, in
Gußeisen, Blattrollen 70—cm Durchm., mit schrägstellbarem
Tisch? Offerten unter Chiffre 132 an die Exped-

199. Wer liefert Maschine, mittelst welcher leicht und sauber
Heurechen- und andere konische Weikzeugstiele fabriziert werden
können? Offerten unter L k poste restante, Grindelwald.

194. Wer besorgt die Ausführung von Ledereinlagen in
Friktionsscheiben zu Spindelpressen? Offerten an Wisa-Gloria-
Werke, Lenzburg.

193. Wer hat neue oder gebrauchte, gut erhaltene Patent-
Bauwalze (System Flaig) abzugeben? Offerten unter Chiffre lVi

O 135 an die Exped.
199. Wer hätte 2 Fenster, ca. 105x155 cm, abzugeben?

Offerten an I. Bucher, Mettinenstetten.
197. Wer übernimmt die Fabrikation einer kleinen, gepreßten

Mutterschraube, ähnlich der Schloßschrauben? Offerten unter
Chiffre 13? an die Exped.

198. Wer fabriziert Gesenke für Rundeisen zu Schmiede-
gesenkpressen nach Zeichnung? Offerten unter Chiffre â 138 an
die Exped.
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